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Ist dies überhaupt notwendig?

Heizungen: neue Heizung ab 2028 mit min. 65% EE

Heizöl wird teuer – CO2-Steuer und Bio-Öl Anteil steigen

Strom wird DIE Energiequelle im Wohngebäudebereich

 Wärmepumpen werden überwiegend eingesetzt

 E-Mobilität wird den Verkehrssektor dominieren

Fernwärme wird einzige Option zur Wärmepumpe bleiben

• Druck auf Nutzung erneuerbarer Energien wird zunehmen,    

Wärmenetze gewinnen an Bedeutung
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Ist dies überhaupt notwendig?  - JA

Kann ich dem Bürger die eigene Energieerzeugung verwehren? 

Der Denkmalschutz hat einen außerordentlich hohen Stellenwert

Gibt es Lösungen welche beides in Einklang bringen?

Es wird nach wie vor eine Einzelfallentscheidung bleiben

Wichtig ist, dass es unterschiedliche Lösungsansätze gibt, um die für 

den Einzelfall beste Lösung zu erhalten

PV im Denkmalschutz
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PV im Denkmalschutz ist kostenintensiver als „Standard-PV“

Dennoch ist auch PV im Denkmalschutz rentabel

Wichtig ist dafür aber keine Potentiale zu verschenken

 Qualität und damit Lebensdauer

 begrenzte Flächen gut ausnutzen

 Wartungsfreundlichkeit

 Reparaturfreundlichkeit

Standardlösungen bleiben selten

Produktvielfalt entsteht

Der Einzelfall wird im Denkmalschutz trotzdem bleiben
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PV-Qualität - optisch

Quelle: Dyaqua – Dach in Pompeii
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PV-Qualität - optisch

Quelle: Dyaqua
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PV-Qualität - optisch

Quelle: Paxos Solar
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Quelle: Stylist PV

Quelle: Integrated PV



PV-Qualität - optisch
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Quelle: EnBW



PV-Qualität - optisch
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Quelle: Autarq
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Quelle: DAS Energy.com



PV-Qualität - optisch

PV im Denkmalschutz

Quelle: Stylist PV

Quelle: Marx Energieagentur



PV-Qualität - optisch
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PV-Qualität - optisch
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Quelle: ISE Fraunhofer

Quelle: megasol



PV-Qualität - optisch
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Quelle: DAS Energy.com



PV-Qualität – elektrische Verdrahtung

PV im Denkmalschutz

Quelle: Marx EASOB

1,67 m² je Modul

 0,6 Steckverbindungen je m²

0,08 m² je Modul

 12 Steckverbindungen je m²



PV-Qualität – elektrische Verdrahtung
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Quelle: integrated PV

0,08 m² je Modul

 12 Steckverbindungen je m²



PV-Qualität – elektrische Verdrahtung

PV im Denkmalschutz

Quelle: Paxos Solar



PV-Qualität – PID-Effekt
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PV-Qualität – PID-Effekt

Glas-Glas Module

Gute Glasqualität

PV im Denkmalschutz

Quelle: grünes Haus

Quelle: Dagmar Bohre-Glas - BR



PV-Qualität – Stabilität

Glas-Glas Module

Glas-Folienmodule

PV im Denkmalschutz

Quellen: Stylist PV



PV-Qualität – Stabilität

 Flexible Module

 Begehbar?

Hagelsicher?

PV im Denkmalschutz

Quellen: DAS Energy



PV im Denkmalschutz ist kostenintensiver als „Standard-PV“

Dennoch ist auch PV im Denkmalschutz rentabel

Wichtig ist dafür aber keine Potentiale zu verschenken
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PV-Qualität – Fläche ausnutzen

PV im Denkmalschutz

Quellen: 
Gerhard Marx EASOB



PV-Qualität – Fläche ausnutzen - Brandschutz
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PV-Qualität – Fläche ausnutzen - Brandschutz
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PV-Qualität – Fläche ausnutzen - Brandschutz
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PV-Qualität – Wartungs- & Reparaturfreundlichkeit

 Anzahl Steckverbindungen - Fehlersuche

UV-Schutz Kabel

Module begehbar - Rutschgefahr

Reinigungsmöglichkeit – Form - Stellfläche

 Austausch - Formfaktor

PV im Denkmalschutz

0,08 m² je Modul

 12 Steckverbindungen je m²

Quellen: DAS Energy
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Beratungsangebot für Bürgerinnen & Bürger

Neutrale Energie-Erstberatung











36



Peter Pospischil
Tel. 0861 58-7045

Bettina Mühlbauer
Tel. 0861 58-7038

Gerhard Marx
Tel. 0861 58-7089

Gregor Dachs
Tel. 0861 58-7045

Thomas Hasenöhrl
Tel. 0861 58-7636

Stefanie Obermayer
Tel. 0861 58-7039

Johanna Schneller
Tel. 0861 58-7500

Stefan Schatz
Tel. 0861 58-7514

Magdalena Grübl
Tel. 0861 58-7683

Stefan Koller
Tel. 0861 58-7228

Das Team



Photovoltaik im Denkmalschutz
Technische Varianten

Gerhard Marx, Fachkraft für Energieberatung

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


